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RSC-Löwen Bundesliga
Samstag - 9. Januar 2016 - 15.30 Uhr

RSC - SKG Herringen
RSC-Dörper Cats Bundesliga
Samstag - 9. Januar 2016 - 18.00 Uhr

RSC - SCM Wuppertal

Bundesliga 2015/2016

Trau Dich 
in die Höhle 
der Löwen!

Trainer Markus Dönninghaus
bleibt im Sattel beim Landesli-
gisten Cronenberger SC 02:
Nach fünf Spielzeiten dankte
der Vorstand dem Erfolgstrai-
ner für die bisherige Arbeit und
verlängerte die Zusammenar-
beit für die nächste Saison
2016/17. Markus Dönninghaus
wird sowohl für eine weitere
Spielzeit in der Landesliga als
auch in der Oberliga zur Verfü-
gung stehen. Als gemeinsames
Ziel benannte CSC-Vorsitzender
Hartmut Gose den hervorra-
genden 2. Platz zu sichern und
auszubauen. Weiter sollen ta-
lentierte Spieler aus der eige-
nen Jugend an die erste Mann-
schaft herangeführt werden.

CSC Weiter mit
Dönninghaus

Friedrichsberg Es geht
weiter auf dem „Gym“
Kult-Sportplatz wird doch nicht geschlos-
sen, sondern zur zentralen Heimstatt der
14 Mannschaften der Privat-Liga.

Südstadt. „Vielleicht heißt es ja
am 1. März doch nicht: ,Da wa-
ren’s nur noch drei…’“, lautete der
Schlusssatz in dem CW-Bericht,
mit dem wir Mitte Oktober über
die städtischen Pläne zur Aufgabe
des Sportplatzes Friedrichsberg in-
formierten. Zuvor hatte der FC Po-
lonia, der den im Voksmund
„Gym“ genannten städtischen
Ascheplatz seit 2010 betrieb, ange-
kündigt, ab 2016 den Vohwinkler
Sportplatz „Zur Waldkampfbahn“
zu übernehmen.

Da etwa 250.000 Euro notwendig
seien, um den Sportplatz Fried-
richsberg zu erhalten, schlug das
Sportamt in seiner Vorlage an die
entscheidenden politischen Gre-
mien der Stadt die Aufgabe des
Platzes vor. In der entsprechenden
Sitzung des Sportausschusses mel-
dete dann jedoch die Privatliga
Bergisch-Land e.V. ihr Interesse an
einer Übernahme des Südstädter
Ascheplatzes an. Rund zwei Mo-
nate später steht nun fest, dass der
Schlusssatz des CW-Artikels vom
Oktober Realität wird und es auch
weiterhin vier Sportplätze im CW-
Land geben wird.

Nach mehrwöchigen Gesprächen
übergab Thomas Hornung vom
städtischen Sportamt den Sport-

platz Friedrichsberg am Mittwoch
offiziell in die Obhut der Privatli-
ga. Die Vereinigung, in der rund
350 Hobbykicker organisiert sind
und die dem Fußballverband Nie-
derrhein angeschlossen ist, will
den Friedrichsberg nicht nur zu
Trainingszwecken nutzen. Auch
die Pflichtspiele der derzeit 14
Mannschaften starken Liga sollen
gebündelt auf dem „Gym“ ausge-
tragen werden – die bisherigen
Probleme, Platzzeiten in Wupper-
tal zu erhalten, könnten damit pas-
sé sein.
Aber nicht nur das: Mit der neuen

Heimstatt hoffen Vorsitzender Flo-
rian Lanzmich und Geschäftsfüh-
rer Nick Kiby auch der Nachfrage
gerecht werden zu können. Auf-
grund zu geringer Platz-Kapazitä-
ten musste die Privatliga zuletzt
die Aufnahmeanträge mehrerer
Mannschaften ablehnen. „Das ist
eine große Chance für uns“, freu-
ten sich die Liga-Vorstände bei der
Übergabe, während Thomas Hor-
nung vom Sportamt betonte, dass
die Stadt zwar nicht das Geld habe,
um den Platz oder das Gebäude zu
sanieren, aber: „Wir wollen dem
nicht im Wege stehen, sondern der
Privatliga die Chancen dazu bie-
ten.“

Besiegelten am Mittwoch vor Ort die Übergabe: Florian Lanzmich
und Nick Kiby von der Privatliga sowie Thomas Hornung, Klaus
Gehrmann und Peter Lux vom Sportamt (v.l.n.r.).

CSC gewinnt Südhöhenturnier
Selbst der Titelverteidi-
ger konnte den Favori-
ten beim 27. Südhöhen-
turnier des SSV 07

Sudberg nicht aufhalten: Zweimal
musste der FSV Vohwinkel gegen
den Cronenberger SC antreten –
die Füchse sorgten zwar für den
einzigen Punktverlust der Grün-
Weißen beim 5:5 in der Vorrunde.
Im Halbfinale in der Alfred-Hen-
ckels-Halle hatte der FSV dann al-
lerdings keine Chance: Hier be-
hielten die Cronenberger recht
deutlich mit 3:1 die Oberhand.

Cronenberger SC besiegt 
im Finale Ronsdorf mit 8:2

Im Finale bekamen es die Dörper
mit dem Südhöhen-Rivalen TSV
07 Ronsdorf zu tun: Dieser hatte
sich in der Sudberg-Gruppe als Ta-
bellenerster durchgesetzt, den SSV
Germania 1900 mit 7:2 geschlagen
und dem SSV 07 Sudberg ein 3:3
abgekämpft. Doch das Siebenme-
terschießen gegen Grün-Weiß im
Halbfinale hatte wohl zu viele
Kräfte gekostet. Mit einem deutli-
chen 8:2 gewann der Cronenberger

SC schließlich den Hans-Löhdorf-
Pokal gegen den Rekordsieger.

Die gastgebenden Sudberger ta-
ten sich in der Vorrunde schwer,

kamen aber zu den entscheidenden
Siegen, sodass sie als Gruppendrit-
ter hinter Ronsdorf und dem einige
Tage später in der Bayer-Sporthal-

le erfolgreichen ASV Wuppertal
ins Viertelfinale einzogen.  Dort
war allerdings Vorjahressieger
FSV Vohwinkel (2:5) Endstation.
Keinen einzigen Punkt holte in der
Vorrunde der SSV Germania 1900,
der am zweiten Turniertag sogar
das Spiel um die „Goldene Ana-
nas“ gegen den TSV Beyenburg
mit 1:3 verlor.

Taudien-Cup: Aus für CSC 
und SSV nach der Vorrunde

Wenig erfolgreich lief es für den
Cronenberger SC auch wenige Ta-
ge später beim Günter-Taudien-
Gedächtnis-Turnier des SV Bayer
Wuppertal: Am vergangenen Wo-
chenende setzte es in der Vorrunde
nicht nur eine 2:3-Niederlage ge-
gen den FSV Vohwinkel, sondern
auch eine 0:3-Pleite gegen Grün-
Weiß Wuppertal. Da halfen auch
die Siege gegen den Gastgeber
(3:0), den Dabringhauser TV (4:2)
und im Dörper Derby gegen den
SSV 07 Sudberg (5:1) nichts, bei-
de Mannschaften aus dem CW-
Land mussten bereits nach der
Vorrunde die Segel streichen.

Nachdem sie sich zunächst etwas schwer taten, gewannen Trainer
Markus Dönninghaus (re. hi.) und seine CSC-Mannen am Ende
das Südhöhenturnier souverän.                     Foto: Odette Karbach

Derby im Finale eine klare Angelegenheit /
Gastgeber SSV Sudberg schied gegen 

Titelverteidiger FSV im Viertelfinale aus.

Nach der kurzen Weih-
nachtspause geht es in
der Rollhockey-Bun-
desliga bereits am

morgigen Samstag mit dem 13.
Spieltag weiter. Für den RSC Cro-
nenberg startet das neue Rollho-
ckey-Jahr direkt mit einem echten
Härtetest: Um 15.30 Uhr hat das
Team von RSC-Trainer Marc Be-
renbeck mit der SK Germania Her-
ringen den aktuellen Tabellenfüh-
rer in der Henckels-Halle zu Gast.

Im Hinspiel in der Hammer
Glück-Auf-Arena unterlagen die
RSC-Löwen zwar mit 1:7 recht
deutlich, lieferten dort aber eine
starke erste Halbzeit ab. Daran
möchte  RSC-Trainer Marc Beren-
beck anknüpfen und sich diesmal
aber mit einem besseren Ergebnis
belohnen. Sicherlich sei Herringen
Favorit, „aber wir spielen zu Hau-
se“, gibt sich Marc Berenbeck op-

timistisch: „Es wird ein spannen-
des Spiel, da bin ich mir sicher“,
setzt der RSC-Coach auf eine
kämpferische und aufopferungs-
volle Leistung seiner Mannen. 

Germanen-Trainer „Alfredo“
Meier  kommt mit der Erinnerung
an die Niederlage im letztjährigen
Pokalfinale nach Cronenberg. „Wir
müssen auf der Hut sein und den
RSC trotz der jungen Mannschaft
nicht auf die leichte Schulter neh-
men“, warnt der erfahrene Coach.
Die Trümpfe des Herringer Trai-
ners sind die torgefährlichen Brü-
der Kevin und Lucas Karschau so-
wie Robin Schulz. Herringens no-
mineller Torhüter Maurice Michler
ist allerdings ist zum Zuschauen
vebannt: Michler war im Mai 2015
nach dem ersten Play-off-Finale
gegen Iserlohn positiv getestet und
anschließend zu einer zweijährigen
Dopingsperre verurteilt worden.

RSC Härte-Test zum
Jahresaufgalopp
Rollhockey Tabellenführer Herringen
kommt morgen zum ersten Spiel 2016 
in die Alfred-Henckels-Halle.

Samstag, 09.01.2016, 15.30 Uhr 
Rollhockey, 1. Bundesliga, Herren
RSC (H) – Germania Herringen
Alfred-Henckels-Halle, Ringstraße 13

Samstag, 09.01.2016, 18.00 Uhr 
Rollhockey, 1. Bundesliga, Damen
RSC (D) – Moskitos Wuppertal
Alfred-Henckels-Halle, Ringstraße 13

Samstag, 09.01.2016, 18.30 Uhr 
Handball, Verbandsliga Gruppe 2, Herren
Mettmann Sport – CTG (H)
Sporth., Herrenhauser Straße 52, Mettmann

Sonntag, 10.01.2016, 16.30 Uhr 
Rollhockey, Regionalliga West, Herren
RSC II (H) – Germania Herringen II
Alfred-Henckels-Halle, Ringstraße 13

Die Ergebnisse der jeweiligen Par-
tien gibt es immer zeitnah online
unter www.cronenberger-sport.de!

Cronenberger
Sport.de

Derby für die Dörper Cats
Auch die Dörper Cats des RSC Cronenberg starten am mor-
gigen Samstag ins Rollhockey-Jahr 2016: Im Anschluss an
das Löwen-Spiel laufen die RSC-Damen um 18 Uhr in der
Henckels-Halle zum Wuppertal-Derby in der Bundesliga

auf. Das Team von RSC-Trainer Michael Witt ist nicht nur Favorit, weil
es in der Bundesliga-Tabelle zwei Plätze besser positioniert ist als der
Liga-Fünfte aus Unterbarmen. Das Hinspiel am Kothen entschieden die
Cats auch mit 5:3 für sich. Beide Teams setzen auf Sieg, schließlich
wollen sie das Final-Four um die deutsche Meisterschaft erreichen. 
In dem stark verjüngten RSC-Damenteam stehen mit Marie Tacke und

Lea Seidler zwei U17-Nationalspielerinnen, die zuletzt an der Europa-
meisterschaft im spanischen Mieres teilnahmen.

Handball
für Kinder

Spielen mit und ohne
Bällen, Übungen zur
Motorikförderung, na-
türlich auch handball-

spezifische Übungen und vieles
mehr bietet der Handball-Kinder-
garten der Cronenberger Turnge-
meinde (CTG). Dieser findet im-
mer samstags in der Zeit von 10.30
bis 11.30 Uhr in der Sporthalle Am
Hofe statt, eine Schnupperstunde
ist möglich. Weitere Infos online
unter www.ctg-handball.de.


